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Die Woche fängt ja gut an ...

Masterplan: Die Spielregeln stehen Karikatur: Christine Ball

Zwischen Wühltisch
und Boutique

60. Pfennigbasar vom 5. bis 7. März steht in den Startlöchern

Kaz. Man könnte die Krise kriegen, wenn
man beobachtet, wie am Bürgerhaus Em-
mertsgrund die Warteschlange mit am En-
de fast 100 Autos über anderthalb Stun-
den nicht abreißen will. Sie alle wollen dort
ihre Spenden für den 60. Pfennigbasar des
Deutsch-Amerikanischen Frauenclubs
(DAFC) abgeben. Doch Dagmar Britzius-
Kich bleibt beim ersten Sammeltag ge-
lassen – und sortiert in Ruhe Textilien der
Größe 46. „Ist doch schön, dass wir so viel
gespendet bekommen“, sagt sie. Was auf
den „Wühltisch“ kommt und was in die
„Boutique“, wird später entschieden.

Der Mechanismus funktioniert schon
nach zwei Stunden „Sammeltag“. Die
Stände sind aufgebaut und zum Teil schon
gut bestückt, während sich im Foyer des
Bürgerhauses Plastiksäcke meterhoch tür-
men. Was wird da drin sein? Gut Erhalte-
nes oder Ware, die gleich wieder aussor-
tiert werden muss, weil jemand den Pfen-
nigbasar mit der Altkleidersammlung ver-
wechselt hat? Die Helferinnen schleppen
jedenfalls eifrig Beutel um Beutel zu den
Verkaufsständen.

Die „Boutique“ ist am ersten Sam-
meltag mit vielen hochwertigen Kleidern
schon gut bestückt, der Stand mit den
Handtaschen ebenfalls. Das gilt auch für
den Bereich „Bücher“, der von einem ein-
gespieltenTeambestensbetreutwird.Das
weiß, was wie viel wert ist und hat gute
Argumente, wenn der Preis „Verhand-
lungssache“ ist.

Ansonsten gibt es beim Pfennigbasar
Bücher,aberauchTonträgerallerArtzum
äußerst günstigen Preis – und in diesem
Jahr auch jede Menge Klamotten, sons-
tige Textilien, Handtaschen und Schuhe
aber auch Spielzeug. Der Pfennigbasar
2020 ist der 60. seiner Art – und feiert da-
mit einen runden Geburtstag.

i Info: Nach den Sammeltagen finden
nundieVerkaufstagevom5.bis7.März
statt. Los geht es am kommenden Don-
nerstag von 11 bis 18 Uhr, am Freitag
von 10 bis 18 Uhr und am Samstag von
10 bis 14 Uhr. Wer beim „Einkaufs-
stress“ mal durchatmen will, ist in der
Cafeteria vor Ort gut bedient.

Tonnenweise Spenden bekamen die Frauen des Deutsch-Amerikanischen Frauenclubs bei
den Sammeltagen. Der 60. Pfennigbasar findet nun vom 5. bis zum 7. März statt. Foto: kaz

Mehr als vier Dutzend Autos zerkratzt
70-jähriger Heidelberger dank aufmerksamer Zeugin auf frischer Tat ertappt – Ist er auch für weitere 49 Fälle verantwortlich?

RNZ. Schon seit Dezember letzten Jah-
res beschäftigt eine Serie von Sachbe-
schädigungen an Autos die Polizei. Die
Tatorte lagen in der Südstadt und Rohr-
bach, zwischen Rohrbacher Straße,
Karlsruher Straße und Turnerstraße.
Bislang wurden den Ermittlern 49 Fälle
gemeldet, in denen an Fahrzeugen der
Lack zerkratzt worden war. Der Scha-
den liegt bei weit über 40 000 Euro.

Jetzt berichtet die Polizei von einem
Ermittlungserfolg – und das dank einer
besonders engagierten Zeugin. Es war am
Morgen des 16. Februars, als die Frau
gegen5UhrvonihremBalkoneinenMann
beobachtete, der gerade die Motorhaube
eines Autos zerkratzte, das vor dem Be-
thanien-Krankenhaus in der Rohrba-
cher Straße geparkt war. Die Zeugin
alarmierte daraufhin das Lagezentrum
des Polizeipräsidiums, von wo aus der
Einsatz koordiniert wurde. Die Ord-
nungshüter baten die Frau, die Verfol-

gung aufzunehmen – was diese bereit-
willig tat. Sie gab dabei regelmäßig ihren
Standort durch, sodass die Streifen des
Polizeireviers Süd schnell den Verdäch-
tigen unweit des Tatorts festnehmen
konnten.

Es stellte sich schließlich heraus, dass
an dem beschädigten Fahrzeug das Sym-
bol eines „Tic-Tac-Toe-“ oder „Drei-Ge-
winnt-Spiels“ im Lack der Motorhaube
eingeritzt war. Dieses Spiel wurde auch
in 34 der 49 weiteren Fälle, zu denen die
Polizei seit Dezember ermittelt, in die
Autos gekratzt. In insgesamt 15 Fällen
beließ es der Täter bei Längskratzern an
den Fahrzeugseiten mit einem spitzen
Gegenstand.

Der festgenommene Verdächtige, ein
70-jähriger Heidelberger, äußerte sich
nicht zum Tatvorwurf. Sein Motiv bleibt
unklar. Nachdem seine Personalien auf-
genommen wurden, kam er wieder auf
freien Fuß.

Inwiefern der Mann nicht nur für
einen, sondern auch für die anderen Fäl-
le verantwortlich sein könnte, wird nun
ermittelt. Torben Wille, Leiter des Poli-
zeireviers Heidelberg-Süd, äußert sich zu
der Beschädigungs-Serie: „Trotz inten-
siver verdeckter Ermittlungen rund um
die Südstadt und Rohrbach war uns der
Täter bislang nicht ins Netz gegangen.“
Der letzte Fall habe nun wieder einmal
gezeigt, „dass die Polizei in besonderem
Maße auf die Mithilfe der Bevölkerung
angewiesen ist“. „Ohne das phänome-
nale Engagement der Zeugin, hätte es

noch weiterer Kraftanstrengungen mei-
nerKolleginnenundKollegenbedurft,um
den Täter dingfest zu machen“, so Wille.

Über die bislang 49 bekannt gewor-
denen Fälle hinaus, könnte es noch wei-
tere Sachbeschädigungen an geparkten
Fahrzeugen gegeben haben, die der Poli-
zei noch nicht gemeldet wurden. Um das
Ausmaß dieser Serie genau beziffern zu
können, werden Geschädigte, die bis-
lang noch keine Anzeige erstattet haben
gebeten, sich mit dem Polizeirevier Süd,
Telefon:06221 / 3418-0, inVerbindungzu
setzen.

Betrunken gegen
Ampelanlage gekracht
RNZ. Betrunken und zu schnell war am
frühen Sonntagmorgen ein Mercedes-
Fahrer unterwegs. Gegen 1 Uhr fuhr der
22-Jährige auf der Czernybrücke und ver-
lor die Kontrolle über sein Fahrzeug. Er
krachte gegen eine Ampelanlage. Der jun-
ge Mann blieb unverletzt und musste eine
Blutprobe abgeben. Die Ampelanlage auf
der Czernybrücke bleibt bis zur Repara-
tur in der kommenden Woche ausgeschal-
tet.DerMercedeswurdeabgeschleppt.Die
Höhe des Sachschadens wird auf mehrere
tausend Euro geschätzt. Gegen den 22-
Jährigen wird nun wegen Straßenver-
kehrsgefährdung ermittelt. Sein Führer-
schein wurde einbehalten.

Alles rund
ums Hören

Thementag in der Uniklinik

RNZ. Beim „Heidelberger Tag des Hö-
rens“ dreht sich am Samstag, 7. März, al-
les um das Thema Hören und Kommu-
nikation im Falle einer Höreinschrän-
kung. Von 10 bis 16 Uhr informieren die
Experten der HNO-Klinik am Universi-
tätsklinikum Heidelberg, des Deutschen
Hör-Zentrums Hannover (DHZ), Refe-
renten aus ganz Deutschland sowie Be-
troffene im Hörsaal der Kopfklinik.

Dann gibt es Vorträge und Work-
shops zur Bedeutung des Hörens für den
Alltag und die Lebensgestaltung mit einer
Höreinschränkung. Vortragsthemen sind
etwa Nachsorgeangebote für Cochlea-
Implantat-Träger, Möglichkeiten zur
verhaltenstherapeutischen Tinnitus-Be-
handlung und die Versorgung von
Schwerhörigen im fortgeschrittenen Al-
ter zum Erhalt der geistigen Leistungs-
fähigkeit. Die Vorträge werden von
Schriftsprachdolmetschern begleitet,
eine „FM-Anlage“ für Hörgeschädigte ist
eingerichtet. Die öffentliche Veranstal-
tung beginnt um 10 Uhr im Foyer der
Kopfklinik, Im Neuenheimer Feld 400.
Der Eintritt ist frei.

Was Frauen
bewegen

Veranstaltung am Sonntag

RNZ. Frauen in Heidelberg sind in Sport-
vereinen, in kirchlichen Organisationen,
Businessnetzwerken, Parteien, Service-
clubs, sozialen Einrichtungen, in Bil-
dungsinitiativen, wissenschaftlichen Ver-
einigungen und vielem mehr engagiert –
und gestalten so maßgeblich die Gesell-
schaft mit.

Wer sind diese Frauen? Was bewegt sie?
Was bewegen sie? Der Soroptimist Inter-
national Club Heidelberg (SI) lädt alle in-
teressierten Frauen am Sonntag, 8. März,
dem Internationalen Weltfrauentag, zum
persönlichen Kennenlernen und Gedan-
kenaustausch in die „Schilling Roofbar“,
Alte Glockengießerei 9, ein. Für das leibli-
che Wohl ist mit Häppchen und Getränken
auf Selbstzahlerbasis gesorgt. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Anmeldungen bitte bis
zum 5. März per Mail an veranstaltungen@
clubheidelberg.soroptimist.de.

Der SI ist Teil der weltweit größten Ser-
vice-Vereinigung berufstätiger Frauen und
engagiert sich durch das globale Netzwerk
der Mitglieder und durch internationale
Partnerschaften für Menschenrechte,
Frieden und ehrenamtliche Arbeit.

 ANZEIGE

Mit einfachen Maßnahmen können auch Sie helfen, sich selbst und andere vor Ansteckungen zu schützen,
Krankheitszeichen zu erkennen und Hilfe zu finden.

Schützen!
Halten Sie beim Husten oder Niesen größtmöglichen Abstand – drehen Sie sich am besten weg. Niesen Sie
in die Armbeuge oder in ein Papiertaschentuch, das Sie danach entsorgen. Vermeiden Sie Berührungen,
wenn Sie andere Menschen begrüßen, und waschen Sie Ihre Hände regelmäßig und gründlich mindestens
20 Sekunden lang mit Wasser und Seife.

Erkennen!
Erste Krankheitszeichen sind Husten, Schnupfen, Halskratzen und Fieber. Einige Betroffene leiden zudem
an Durchfall. Bei einem schweren Verlauf können Atemprobleme oder eine Lungenentzündung eintreten.
Nach einer Ansteckung können Krankheitssymptome bis zu 14 Tage später auftreten.

Handeln!
Haben Sie sich in einem Gebiet aufgehalten, in dem bereits Erkrankungsfälle mit dem neuartigen Corona-
virus aufgetreten sind? Sollten innerhalb von 14 Tagen die oben beschriebenen Krankheitszeichen auftreten,
vermeiden Sie unnötige Kontakte zu weiteren Personen und bleiben Sie nach Möglichkeit zu Hause.
Kontaktieren Sie Ihre Hausärztin oder Ihren Hausarzt per Telefon und besprechen Sie das weitere Vorgehen,
bevor Sie in die Praxis gehen. Hatten Sie Kontakt zu einer Person mit einer solchen Erkrankung?
Wenden Sie sich an Ihr zuständiges Gesundheitsamt.

Aktuelle Informationen
zum Coronavirus

Alle Informationen unter:

www.infektionsschutz.de
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